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Legen Sie eine tennisballgroße Kugel auf eine ebene 
Fläche, zum Ausgleich auf eine Rolle Tesafilm. Dann 
stellen Sie ein großes Licht, wie einen Projektor oder 
eine Tischlampe auf, um den Ball zu beleuchten. Be-
nutzen Sie 8 Lutscher und Ton, Knetmasse oder Blu 
tac™, um die Lutscher so zu platzieren, wie es auf den 
Bildern gezeigt wird. Ein Lutscher sollte zwischen dem 
Licht und der Kugel stehen, zwei im rechten Winkel 
zu der Kugel und einer dahinter. Positionieren Sie die 
restlichen Lutscher zwischen die anderen, sodass ein 
Kreis um die Kugel entsteht. Es ist wichtig, dass der 
Lichtstrahl über die Oberseite der Kugel reicht, um die 
Lutscher „hinter der Erde“ zu beleuchten – der Erdball 
darf keinen Schatten auf die Lutscher werfen, was eine 
Mondfinsternis und nicht die regelmäßigen Mondpha-
sen darstellen würde. Es kann notwenig sein, den Pro-
jektor oder die Schreibtischlampe höher zu stellen, um 
dies zu gewährleisten.

Erklären Sie den Schülern, dass das Licht die Sonne 
repräsentiert, der Ball die Erde verkörpert und die Lut-
scher verbildlichen, wie der Mond seine Bahnen gegen 
den Uhrzeigersinn um die Erde zieht (ausgehend von 
oberhalb der nördlichen Hemisphäre).

Bitten Sie die Schüler eine Serie von acht Kreisen zu 
zeichnen. Verwenden Sie dann das Modell, um in die 
Kreise den hellen Teil des Mondes zu zeichnen, von der 

Erde aus gesehen, wenn der Mond: 

• im rechten Winkel zu einem Sonnenstrahl, auf der rech-
ten Seite der Sonne ist (wie es im Modell gezeigt wird);

• 45° gegen den Uhrzeigersinn von seiner Position aus 
gewandert ist;

• hinter der Erde steht;
• weitere 45° gewandert ist;
• im rechten Winkel zu einem Sonnenstrahl auf der 

anderen Seite der Erde ist;
• noch einmal 45° gewandert ist;
• vor der Erde steht;
• weitere 45° gewandert ist.

Es ist vielleicht hilfreich, das Modell von oben zu be-
trachten, wie es im folgenden Bild zu sehen ist: 

Bitten Sie die Schüler schließlich, ihre Zeichnungen mit 
folgenden Begriffen zu benennen:

• Neumond 
• erstes Viertel 
• zunehmender Halbmond 
• zweites Viertel 
• Vollmond drittes Viertel 
• abnehmender Halbmond 
• letztes Viertel.

Lollipop Mond
Modellierung der Mondphasen mit einem Ball, einem Lutscher und einem 
hellen Licht

Inhalt: 
Schüler benutzen ein Modell, um einzuschätzen, wie 
die Mondphasen aussehen, wenn man sie von außer-
halb der Erde betrachtet

Lernziele:  Schüler können:
• ein Ball-Modell benutzen, das die Mondphasen 

zeigt, und diese auf eine Reihe von Kreisen zeichnen;
• ihre Zeichnungen benennen.

Der Hintergrund:
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MATERIALLISTE:
• ein Ball in der Größe 

eines Tennisballes oder 
Ähnliches

• eine Rolle Tesafilm, um 
den Ball zu balancieren

• 8 runde, blassfarbene 
Lutscher oder Ähnliches

• Ton, Knetmasse oder 
Blu tacTM, um die 
Lutscher aufrecht 
hinzustellen

• eine starke Lichtquelle, 
wie einen Projektor 
oder eine Tischlampe

• ein dunkler Raum

GEEIGNETES ALTER DER 
SCHÜLER:
10 - 16 Jahre

ZEITBEDARF:  
ca. 15 Minuten

Kontext: 
Es wurden verschiedene Earth-Learning-Ideen entwi-
ckelt, um stufenweise die Mondphasen zu unterrichten; 
hier sehen Schüler das Modell „von außen“. Die Earth-
learning-Idea „Lollipop Mond“ kann etwa im Anschluss 
an die Earthlearning-Ideen „Jaffa Mond“ („Jaffa moon“) 
und „Styropor-Mond“ („Polystyrene moon“) eingesetzt 
werden.

Den Schülern wird ein Kugelmodell gezeigt, in dem ein 
Ball in der Größe eines Tennisballs die Erde und Lollis die 
einzelnen Mondphasen, die gegen den Uhrzeigersinn 
um die Erde wandern, repräsentieren (ausgehend von 
der nördlichen Hemisphäre). 
Die Schüler werden gebeten, die Phasen des Mondes, 
aus der Position außerhalb des Sonnen/Mond/Erdsys-
tems zu visualisieren   –  dies ist eine abstraktere Übung 
als die vorangegangen Earthlearningideas Aktivitäten 
zum Thema „Mond“.

Die richtige Reihenfolge der Mondphasen ist:

Mögliche Anschlussaktivitäten:  
Führen Sie die ‘Eclipse the lolli-
pop’- Aktivität aus, um zu ver-
deutlichen, wie die regelmäßigen 
Phasen des Mondes nichts mit 
Schattenwürfen auf Mond oder 
Erde zu tun haben.

Grundlegende fachliche Prin-
zipien: 
Die sich verändernde Gestalt des 
hellen Teils des Mondes kann da-
durch erklärt werden, dass nur die 
eine Hälfte des Mondes durch die 
Sonne beschienen wird. Wir neh-
men von der Erde aus verschie-
dene Perspektiven zur beschie-
nenen Mondhälfte ein, während 
der Mond gegen den Uhrzeiger-
sinn um die Erde kreist. Dadurch 
sehen wir unterschiedliche Anteile der beschienenen 
Mondhälfte, die wir als Mondphasen bezeichnen.

Denken Lernen: 
Die Visualisierung der Mondphasen erfordert dreidimen-
sionales Denkvermögen und die in den Zeichnungen er-
fassten Muster erfordern Konstruktions-prozesse. Um das 
Modell mit der Realität zu verknüpfen ist Transfer nötig.

Hilfreiche Links: 
Geben Sie „Mond-Animation“ in eine Suchmaschine ein, 
um Animationen über die Mondphasen und Erklärun-
gen über die Ursachen der Phasen zu finden.

Quelle: Erstellt von Chris King 
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Abb. 3: This file of phases of the moon drawings 
is  licensed by Mond_Phasen.jpg and Gregors.
under the Creative Commons Attribution-Share 
Alike 3.0 Unported license.
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